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bie gern bat) n, ju förbern, mit eirtec petition an bert

beutfdjen 3îeit^>Stag gemanbt, in ber er biefe neue birefte
Sßerbinbung Berlin ÜDhindfen äKaiianb @pejia fRom
namentlich mit militäri^en ©rünben befürwortet.

Hebung etite£ ©ebftubeê. Stuf ber 3Rargaretf)en=
Snfel in Subapeft mürbe bag fogenannte „tieine §oteI"
um 1,5 m gehoben. ®ag ©ebäube mifct in ber Sänge
43 m, bie breite beträgt 17 m unb fein ©efamtgewidjt
ift auf 3000 Sonnen gefct)ä|t. Sie Hebung gefcEjoE)

in ber SSeife, ba§ in bie fßfeiler unb ©rnnbmauern
^»otgbalten eingeführt mürben, bie auf einem Stiftern
üon fefw ftarîen Scfiraubenfpinbeln ruhten. Stuf ein
befiimmteg ©loctenjeidjen mürben fämtlidje ^ebefdjrauben
gleid^geitig in Semegung gefegt. Seber ©djraubenum«
gang brachte bas ©ebäube um einen üKiKimeter in bie

f)öt)e; ber tägliche gortfctiritt ber §ebung erreichte
45 cm. Sie anftanbglog in oier Sagen beenbete Slrbeit
hat gegeigt, mie foldEje Hebungen ohne alle nachteiligen
folgen unb öertjältnigmäfgig rafch burdjgefüt)rt werben
tonnen.

3Utö tov |îvitvir» — i'iit* btc |Hmi9.
iÇrogctt»

NB. JterUrt«fo-, ®aufdf- ttttt» Jlrhoitegofitdr* toerben
unter biefe Dubrif ttidii aufgenommen.

918. SBo märe ein größeres Quantum bierecfige SBeibenpacf«
färbe gu baben?

919. SBer liefert Pernidelte Sînopfe, ©djupftangen unb ©langen«
balter für Socpberbfchlofferei met größerem Sebarf?

920. Slus mas befteben 3Dagnefia=3iegel Stuf melcbe SBeife
ftettt man fid) Dtagnefia«©ement ber ober ift berfelbe fertig gu baben
unb mo Offerten unter ffr. 920 an bie ©ppebition.

921. SBer fabrigiert Demanit gu 3folierjmecfen
922. SBer fönnte mir ein 35erfahren gum Berginfen bon §ut«

formen anS ©ufeeifen angeben, ober mer ift Sieferant bon foleben
formen fgaben fid) foldfje im Setriebe bemäbrt unb mie teuer fommen
foldbe gu fteben?

923. SBer ift Lieferant bon Slbfafffcprot
924. SBer ift Lieferant bon Igolgfcprauben
925. SBer liefert ®olgfräfen a) für gräfen bon ©cpeitevbolg,

b) für gräfen bon genfterpolg, ferner §ol;|paltmafd)inen SBelcpe

£raft in HP beanfpruepen obige Dîafcpinen
926. SBer ift Slbgeber einer gebrauchten, jebodj noeb gut er«

baltenen ilugelmüple, gum 3ermablen bon yiegelabfätten
927. SBas ift unter einer fßecfenfonftruftion nacb ©ggertfpflem

gu berfteben
928. SBo fann man gebogene Dufgbaum« ober ©fdjenreije,

runb, 25—30 mm Durcbmeffer, 90 cm aufeen, unb gebogene Dab«
feigen, 1,20 m §öpe, 40/40 min ©tärfe, begieben unb gu melcbem
Steife? Offerten an §cp. ®ubs. medj. SBagncrei, Slffoltern a. Sllbi?,

929. 2Bie foil ein richtiger IpolgtrocînungSraum, mo ®ampf
gur Serfügung ftept, befebaffen fein, um §o!g gu Dtöbelgmecfen bor«
teilbaft bepanbeln gu lönnen 3ft es abfolut nötig, baS Sgolg borerft
gu bämpfen, ober genügt froefene SBärme allein bei ben berfepiebenen
§olgarten ©ütige SluSfunft befienS berbanfenb, bitte an bie ©jpebition
gu richten.

930. SBer fabrigiert SErommelfcplägel aus ©benpolg?
931. Stuf melcbe Slrt unb SBeife fann bem läftigen Daufcpen

bes SBafferS in einer aits 1" ©aSröpren beffebenben §ausmafferleitung
abgeholfen merben 3m- borliegenben galle banbelt es fieb um eine
fogen. Dingleitung, bie mit bem §pbrantenneb (8 Sltmofppären) in
Berbinbitng ftebt. ®ie Dingleitung, melcbe bureb mehrere ©ingel«
mobnbäufer führt, -ift anfänglich auf eine Sänge bon citfa 30 Dieter
giemlicb porigontal angelegt, bat bann aber auf eine meitere ®iftang
bon cirfa 30 Dieter ein ©efätt bon cirfa 12 Dieter unb macht nachher
ben nämlidien 2Beg mieber bireft gurücf, um ba, mo bie Dingleitung
ihren Slnfang nimmt, einen ftetSlaufenben Srunnen gu bilben. SBäbretiD
nun bie an ber borigontalen Seitung angebrachten ©parbrunnen faft
geräufcplos finb, fo macht baS SBaffer in ber Seitung beim tiefft«
gelegenen Jahnen, melcher bom uorperigen cirfa 25 Dieter entfernt
ift, einen foleben Särm, bafe ©inem bie gange ©inriehtung, trofebem
fie im übrigen gut funftioniert, böcbft unliebfam mirb.

932. SBer in ber ©chmeig berfertigt gufjeiferne, emaillierte
©chmeinetröge, ober bauerbafte bon ®boncrbe, glafiert?

933. SÜBeltbc girma liefert SranSmiffionSmellen auf 30 mm
®icfe unb berfchiebene Sängen unb gu melcbem greife bei gröberer
älbnabme Offerten unter Dr. 933 beförbert bie ©ppebition.

934. 2Bo märe ein Seitfaben für eleftrifdpe Slnlagen, Diontage
bon Diotoren unb iöeleudjtung erbältlich unb gu melcbem greife?

935. SBer fönnte mir Silbreffen mitteilen bon erften Sieferanten

für Sßitdj=pine=§olg=a3alfen Söeften ®anf für Diitteilungen im nächften
S3latt.

936. 2Ber hätte eine ältere Diemenfcf)ciben=3)rebbanf gu ber«
faufen Offerte gefl. an §ämmerle u. ©o., Sofingcn.

937. 2öer liefert ©mailf^ilbcben an ©emürgfäftdben

_
938. 2Ber fönnte 2lu§funft geben über genfteroberlicbtbefdjläge,

©bftem „©cbmag", begüglich ihrer praftifdben ißermenbung, unb mer
liefert biefelben au8 erfter §anb?

939. 2Ber bermenbet echte Dapo8=©cbmirgelf<beiben gum ©äge«
fchätfen? Itebertreffen biefelben bie gcmöbnliden ©cbmirgelfcbetben
ebentucll in §ärte unb feinem Dîaterial ©ütige Sluëfunft mirb
beftenê berbanft.

940. ©ibt e8 ein Sud) ober eine fdjrifüicbe Anleitung gur
3eichnung«Iebre im Sinear?eichnen für einen Anfänger, mit befonberer
Seriicfficbtigung für ba§ SKöbel« unb Saugeicbnen Defleftant bat in
ber ©cbule feinen 3cidlbitnggunterri(ht genoffen, gür gütige 2lu8«
fünft gum boraus beften ®anf.

941. 2ßer hätte einen ®b«rfeffel mit ©ifenberb, gut erhalten,
abgugeben

942. 2Bie f)o<b fommt ber Setrieb eines SdrolmotorS mit
2 fßferbeftärfen per Sïrbeitëftunbe

943. SBeldje SrecpSlerei liefert gebrebte unb polierte SCifchfü^e
unb gn melchern SßreiS

944. SBelche gabrif liefert griffe unb .ttopfftiiefe, fertig gefräft
unb genutet? Dîobelle tonnen eingefanbt merben.

945. SSer liefert Seimöfen unb gu melcbem S^eiS
946. ©ibt e§ fchon Sabeöfen mit Slcetplenfeuerung unb mo

finb folebe gu begieben?
947. 2Ber liefert unb gu melcbem Sßreife eine Seleudbtungä«

einriebtung, als : 1 ©pnamomafebine unb 1 ©leftromotor, gum ©r=
geugen Don eleftrifdjem ©trom für 4—5 Sampen, in neuem ober
gebrauchtem 3uflanbe?

948. 2Ber liefert innert 3 Dlonaten */2—1 SBaggon gang aft«
reine, berggetrertnte englifdie Diemen, 28 mm fertige sfcicfc unb 10
bis 15 cm breit, mit ©arantie für ©chminben?

flttitoottiett.
Sluf grage 877. SSenben @ie fieb an 2llb. ffägi, ©ebreiner«

meifter, ©läfa.
Sluf grage 879, Ilm für 15 m Steighöhe einen SBibber an«

gubringen, follte bas ©efälle auf benfelben roenigftens 2 SKeter unb
bas xreibmafferquantum 20 Siter per Diinute betragen. ©S münfeht
mit gragefteller in Sorrefponbeng gu treten §d). ©trübi, Dîcdjanifer,
®eufen (Sippengell).

Sluf grage 879. Sluf 3bre grage, melcbe Serbältniffe unb
melche SBaffermenge minbeftenS Porbanben fein müffen, um einen
bpbr. SBibber SBaffer auf 15 m £öbe fpebieren gu laffen, muß ich

3bnen antmorten : Dünbeftuerbältniffe finb beim bbbr. SBibber fcbledjt
angebracht. SBenig SBaffer unb menig ©efälle geben geringes Defultat.
Stein fleinfter amerifanifeber SBibber Dr. 10 braucht menigftenS 10
Dîinutenliter Sriebmaffer unb menigftenS 120 cm ©efälle (1,2 m)
unb mirb mit 7- SBirfungSgrab garantiert. SBenn alfo SBaffer auf
15 m §öbe, alfo 16,2 m über ber Dtafcbine, gu förbern, ift bas De«

fultat ,|y 7î Siter per Dtinute. SBenn ber
' 16,2 x 3 48,6
3ufiufj aber 50 Siter unb bas ©efälle 2 m angenommen merben
fönnte, fo mürben nabegu 5 Siter per Dtinute fpebiert. Obiges ift
bie Dedjcnformel, bie id) anfüge, meil bielc ermarten, bab bei einem
Diipeffeft üon 7^ "äer 66,65 "/« bon einer Quelle Don 100 Siter 66
Siter auf irgenb eine £mbe fpebiert merben fönnen. Sei gleichen
Serbältniffen mürbe mein amerifanifeber SBinbmotor, fleinfteS Dab
unb Sumpe, auf 15 m §öbe täglich burdjfchnittlid) 7500 Siter förbern.
SBenben ©ie fi^ an grang S. SKeper, Decfenbübl, Sugern.

Sluf grage 880. ©ebogene ©tablroinfel für ©teinbauer liefert
in jeber gemünfepten ©röfee unb geinbeit S' Diiiller, 3cuqfd)mieberei,
SBeiach (3'ärich).

Sluf grage 880, ©teinbauermintel aus glufiftabt fottte man
nicht im „SBinfel biegen", mie ©ie es meinen, benn eS mirb auch in
biefem gad eine minimale Slbmeichung bei Xemperaturperänberungen
eintreten, meil bitrd) bas in SBinfel hämmern bie SDolefüle beS ©tabls
leiben, ebenfo mie burcp bas ©epmeiien im geuer. ®er benfbar befte
SBinfel für ben ©teinbauer ift ein foldjer, ber aus einem entfprecpenb
ftarfen ©tablblecp berausgefepnitten ift unb bann auf ber §obelmafdjine
ejaft auf bie 90" abgerichtet mirb. 3d) fepreibe bies als gelernter
©teinbauer, ber fchon Dtitte ber 60er 3apre lepten 3abrbunbertS
beim Sau ber 3ürcher gleifdjpaüe praftifd) mittbat unb fiep bamals
fepon über bie unbeftänbigen SBinfel ärgerte, ©inen gefdpnittenen
SBinfel fann jeber mit ben entfpreepenben SBerfgeugmafcpinen aus«
gerüftete ©cploffer maepen. r.

Sluf grage 880. SBenben ©ie ftdp an Doetfdji u. Dieier, ©ifen«
gaffe Dr. 1 in 3üricp V.

Sluf grage 882. ©ieperei ©t. ©eorgen, SBintertpur.
Sluf grage 882. Döftc für Defen, naep eigenen unb einge«

fanbten Dcobeücn, Dtuftern ober 3eicpnungen liefert prompt unb bittig
bie Slftiengefettfcpaft ber Ofenfabrif ©urfee borm. SBeltert u. ©o.

Sluf grage 882. $ie ©iejjerei $egi u. ©eifer in Surgborf ift
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die Fernbahn, zu fördern, mit einer Petition an den

deutschen Reichstag gewandt, in der er diese neue direkte
Verbindung Berlin - München - Mailand - Spezia - Rom
namentlich mit militärischen Gründen befürwortet.

Hebung eines Gebäudes. Auf der Margarethen-
Insel in Budapest wurde das sogenannte „kleine Hotel"
um 1,5 m gehoben. Das Gebäude mißt in der Länge
43 IN, die Breite beträgt 17 IN und sein Gesamtgewicht
ist auf 300(1 Tonnen geschätzt. Die Hebung geschah
in der Weise, daß in die Pfeiler und Grundmauern
Holzbalken eingeführt wurden, die auf einem System
von sehr starken Schraubenspindeln ruhten. Auf ein
bestimmtes Glockenzeichen wurden sämtliche Hebeschrauben
gleichzeitig in Bewegung gesetzt. Jeder Schraubenum-
gang brachte das Gebäude um einen Millimeter in die

Höhe; der tägliche Fortschritt der Hebung erreichte
45 ein. Die anstandslos in vier Tagen beendete Arbeit
hat gezeigt, wie solche Hebungen ohne alle nachteiligen
Folgen und verhältnismäßig rasch durchgeführt werden
können.

Aus der Praris — Für die Praris.
Frage«.

dlS. Verkaufs-, Tausch- uud Arkeitsgefuche werde»
unter diese Rubrik «ichj aufgenommen.

918. Wo wäre ein größeres Quantum viereckige Weidenpack-
körbe zu haben?

919. Wer liefert vernickelte Knöpfe, Schutzstangen und Stangen-
Halter für Kochherdschlosserei mit größcrem Bedarf?

939. Aus was bestehen Magnesia-Ziegel? Auf welche Weise
stellt man sich Magnesia-Cement her oder ist derselbe fertig zu haben
und wo? Offerten unter Nr. 920 an die Expedition.

931. Wer fabriziert Remanit zu Jsolierzwecken?
933. Wer könnte mir ein Verfahren zum Verzinken von Hut-

formen aus Gußeisen angeben, oder wer ist Lieferant von solchen
Formen Haben sich solche im Betriebe bewährt und wie teuer kommen
solche zu stehen?

933. Wer ist Lieferant von Abfallschrot?
934. Wer ist Lieferant von Holzschrauben?
933. Wer liefert Holzfräsen a) für Fräsen von Scheiterholz,

b) für Fräsen von Fensterholz, ferner Holzspaltmaschinen? Welche
Kraft in 11? beanspruchen obige Maschinen?

93k. Wer ist Abgeber einer gebrauchten, jedoch noch gut er-
haltenen Kugelmühle, zum Zermahlen von Ziegelabfällen?

937. Was ist unter einer Deckenkonstruktion nach Eggertsysiem
zu verstehen?

938. Wo kann man gebogene Nußbaum- oder Eschenreise,
rund, 25—30 mm Durchmesser, 90 om außen, und gebogene Rad-
feigen, 1,20 m Höhe, 40/40 mm Stärke, beziehen und zu welchem
Preise? Offerten an Hch. Dubs. mcch. Wagncrei, Affoltern a. Allst?.

939. Wie soll ein richtiger Holztrocknungsraum, wo Dampf
zur Verfügung steht, beschaffen sein, um Holz zu Möbelzwecken vor-
teilhaft behandeln zu können? Ist es absolut nötig, das Holz vorerst
zu dämpfen, oder genügt trockene Wärme allein bei den verschiedenen
Holzarten? Gütige Auskunft bestens verdankend, bitte an die Expedition
zu richten.

939. Wer fabriziert Trommelschlägel aus Ebenholz?
931. Auf welche Art und Weise kann dem lästigen Rauschen

des Wassers in einer aus 1" Gasröhren bestehenden Hauswafferleitung
abgeholfen werden? Im vorliegenden Falle handelt es sich um eine
sogen. Ringleitung, die mit dem Hydrantennctz (8 Atmosphären) in
Verbindung steht. Die Ringleitung, welche durch mehrere Einzel-
Wohnhäuser führt, -ist anfänglich auf eine Länge von cirka 30 Meter
ziemlich horizontal angelegt, hat dann aber auf eine weitere Distanz
von cirka 30 Meter ein Gefäll von cirka 12 Meter und macht nachher
den nämlichen Weg wieder direkt zurück, um da, wo die Ringleitung
ihren Anfang nimmt, einen stetslaufenden Brunnen zu bilden. Während
nun die an der horizontalen Leitung angebrachten Sparbrunnen fast
geräuschlos sind, so macht das Waffer in der Leitung beim tiefst-
gelegenen Hahnen, welcher vom vorherigen cirka 25 Meter entfernt
ist, einen solchen Lärm, daß Einem die ganze Einrichtung, trotzdem
sie im übrigen gut funktioniert, höchst unliebsam wird.

933. Wer in der Schweiz verfertigt gußeiserne, emaillierte
Schweinetröge, oder dauerhafte von Thonerde, glasiert?

933. Welche Firma liefert Transmissionswellen auf 30 mm
Dicke und verschiedene Längen und zu welchem Preise bei größerer
Abnahme? Offerten unter Nr. 933 befördert die Expedition.

934. Wo wäre ein Leitfaden für elektrische Anlagen, Montage
von Motoren und Beleuchtung erhältlich und zu welchem Preise?

983. Wer könnte mir Adressen mitteilen von ersten Lieferanten

949

für Pitch-pinc-Holz-Balken? Besten Dank für Mitteilungen im nächsten
Blatt.

93k. Wer hätte eine ältere Riemenscheiben-Drehbank zu ver-
kaufen? Offerte gest. an Hämmerle u. Co., Zofingen.

937. Wer liefert Emailschildchen an Gewürzkästchen?

^ 938. Wer könnte Auskunft geben über Fensteroberlichtbeschläge,
System „Schwaz", bezüglich ihrer praktischen Verwendung, und wer
liefert dieselben aus erster Hand?

939. Wer verwendet echte Naxos-Schmirgelscheiben zum Säge-
schärfen? Ucbertreffen dieselben die gewöhnlichen Schmirgelscheiben
eventuell in Härte und feinem Material? Gütige Auskunft wird
bestens verdankt.

949. Gibt es ein Buch oder eine schriftliche Anleitung zur
Zeichnungslehre im Lincarzeichnen für einen Anfänger, mit besonderer
Berücksichtigung für das Möbel- und Bauzeichnen? Reflektant hat in
der Schule keinen Zeichnungsunterricht genossen. Für gütige Aus-
kunft zum voraus besten Dank.

941. Wer hätte einen Theerkeffel mit Eisenherd, gut erhalten,
abzugeben?

943. Wie hoch kommt der Betrieb eines Petrolmotors mit
2 Pferdestärken per Arbeitsstunde?

943. Welche Drechslerei liefert gedrehte und polierte Tischfüße
und zu welchem Preis?

944. Welche Fabrik liefert Füße und Kopfstücke, fertig gefräst
und genutet? Modelle können eingesandt werden.

943. Wer liefert Leimöfen und zu welchem Preis?
94Ü. Gibt es schon Badeöfen mit Acetylenfeuerung uud wo

sind solche zu beziehen?
947. Wer liefert und zu welchem Preise eine Beleuchtung«-

einrichtung, als: 1 Dynamomaschine und 1 Elektromotor, zum Er-
zeugen von elektrischem Strom für 4—5 Lampen, in neuem oder
gebrauchtem Zustande?

948. Wer liefert innert 3 Monaten '/?—l Waggon ganz ast-
reine, herzgetrennte englische Riemen, 28 mm fertige Dicke und 10
bis 15 om breit, mit Garantie für Schwinden?

Antworte«.
Auf Frage 877. Wenden Sie sich an Alb. Kägi, Schreiner-

meister, Släfa.
Auf Frage 879. Um für 15 m Steighöhe einen Widder an-

zubringen, sollte das Gefälle auf denselben wenigstens 2 Meter und
das Treibwasserquantum 20 Liter per Minute betragen. Es wünscht
mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten Hch. Strübi, Mechaniker,
Teufen (Appenzelll.

Auf Frage 879. Auf Ihre Frage, welche Verhältnisse und
welche Wassermenge mindestens vorhanden sein müssen, um einen
hydr. Widder Wasser auf 15 m Höhe spedieren zu lassen, muß ich

Ihnen antworten: Mindestverhältnisse sind beim hydr. Widder schlecht

angebracht. Wenig Wasser und wenig Gefälle geben geringes Resultat.
Mein kleinster amerikanischer Widder Nr. 10 braucht wenigstens 10
Minutenliter Triebwaffer und wenigstens 120 om Gefälle (1,2 m)
und wird mit M Wirkungsgrad garantiert. Wenn also Waffer auf
15 m Höhe, also 16,2 m über der Maschine, zu fördern, ist das Re-

sultat ^ ^
— '/s Liter per Minute. Wenn der

' 16 2 x 3 48,6
Zufluß aber 50 Liter und das Gefälle 2 m angenommen werden
könnte, so würden nahezu 5 Liter per Minute spediert. Obiges ist
die Rechcnformel, die ich anfüge, weil viele erwarten, daß bei einem
Nutzeffekt von ^/z oder 66,65 -/<> von einer Quelle von 100 Liter 66
Liter auf irgend eine Höhe spediert werden können. Bei gleichen
Verhältnissen würde mein amerikanischer Windmotor, kleinstes Rad
und Pumpe, auf 15 m Höhe täglich durchschnittlich 7500 Liter fördern.
Wenden Sie sich an Franz L. Meyer, Rcckenbühl, Luzern.

Auf Frage 889. Gebogene Stahlwinkel für Steinhauer liefert
in jeder gewünschten Größe und Feinheit P, Müller, Zeugschmiederei,
Weiach (Zürich).

Auf Frage 889. Steinhauerwinlcl aus Flußstahl sollte man
nicht im „Winkel biegen", wie Sie es meinen, denn es wird auch in
diesem Fall eine minimale Abweichung bei Temperaturveränderungen
eintreten, weil durch das in Winkel hämmern die Moleküle des Stahls
leiden, ebenso wie durch das Schweißen im Feuer. Der denkbar beste

Winkel für den Steinhauer ist ein solcher, der aus einem entsprechend
starken Stahlblech herausgeschnitten ist und dann auf der Hobelmaschine
exakt auf die 90° abgerichtet wird. Ich schreibe dies als gelernter
Steinhauer, der schon Mitte der 60er Jahre letzten Jahrhunderts
beim Bau der Zürcher Fleischhalle praktisch mitthat und sich damals
schon über die unbeständigen Winkel ärgerte. Einen geschnittenen
Winkel kann jeder mit den entsprechenden Werkzeugmaschinen aus-
gerüstete Schlosser machen. r,

Auf Frage 889. Wenden Sie sich an Roetschi u. Meier, Eisen-
gaffe Nr. 1 in Zürich V.

Auf Frage 883. Gießerei St. Georgen, Winterthur.
Auf Frage 883. Röste für Oefen, nach eigenen und einge-

sandten Modellen, Mustern oder Zeichnungen liefert prompt und billig
die Aktiengesellschaft der Ofenfabrik Sursee vorm. Weltert u. Co.

Auf Frage 883. Die Gießerei Hegi u. Geiser in Burgdorf ist
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Lieferant bon Soften nadj Sttfafj unb 2J?obetten unb münfdjt beShaib
mit gfrageftetter in Serbinbung ju treten.

Stuf jjragc 882. (für Dfenröfte empfiehlt fid) bie ©ifengiefterei
Sdjönbüpl bei Sern.

Stuf fjrage 883. Offerte gept 3£)nert bireft p bon 3toetfdji it.
tttfeier in fjurict) V.

Stuf (frage 887. ©icfjerei St. ©eorgen, Süintert£)itr.
Stuf ffrage 887. Sabeofenfodel in ©ifettguft, nad) eingefanbten

föiobetten, SKuftern ober peidjnungen, liefern in befter Slufefiiötung
prompt unb billig bie 2Iftiengefettfdjaft ber Ofenfabrif Surfee borm.
Sßeltert u. ©o.

Stuf jfrage 887. Oie ©iefjerei §egi u. @eifer in Surgborf
roiinfdjt mit ffrageftellcr in Serbinbung p treten unb gemärtigt gerne
3ufenbung bon ÏÏJÎuftcrn unb 3eidjnitngen.

Stuf ($rage 887, ®ie ©ifengiefterei Sdjönbüpl bei Sern mare
gerne geneigt, mit bem ffrageftellcr in fforrefponbenz p treten.

Stuf grage 888. ®ie girma Hünbig, SBunberti u. ©ie. in
lifter erftettt @ntftaubung8= unb Spänctransportanlagen als Spept«
lität mit meiteftgetienber ©arantie. lieber 30 fdjon ausgeführte 2ln=
lagen tonnen als Referenzen angegeben merben.

Stuf ffrage 888. SpänetranSporianlagen in unübertroffenem
Spftem liefern billtgft 371. Sdjniter u. So., SDfafdjinenfabrif, Oberer
Sfüplefteg, 3üridE) I.

Stuf {frage 890. SÜBünfdjc mit {frageftcHer in Serbinburg jit
treten. 3t. Igäusier, Saittcdjnifcr, Üöerbtmeg 17, Sera.

Stuf (frage 890. IJlläne für ©ausbauten „Hlcin aber 37îein„
tann man unter berfdjiebenen Oiteln als SBerfe au« bautedjnifdjen
SerlagSpanblungen beziehen. 2luch in ber Sdjmeij tann feber Sud)=
pänbler folcpe nadjmeifen, abgefepen baPon, baft f. 3t. Spezialbrodjuren
über 2lrbeiterpäufer 2C. bon fförberern biefer fojialen Seite berauS=
gegeben mürben. 2118 ein deines Sfijjenmcrfdfcn (2J!iniatur=2llbum),
baS bie Stnfictjten bon deinen jQäuSdjett, bon 2000 ffr. aufmärtS,
mit bap gehörigen ©runbriffen bringt, ift bas SBagner'fdje bas
neuefte unb foeben im ©rfdjeinen begriffen. Sie tonnen einen ffad);
beriebt über baS SBerfdjen bemnädjft in unferem 23latte finben, ba
mir ein RezenfionSepemplar erhalten merben.

Stuf ffrage 890. Slrdjiteft ©mil STÎaucf) in Safel ift gerne
bereit, 3hnen mit Sorlagen unb ebentueü Stijjen bon tleinen ffamiliem
häufern p bienen unb bittet um gefl. SWittcitung 3hrer merten Slbreffe.

Stuf ffrage 891. SBenben Sie fiep gefl. an 37Î. Sdjniter u. ©o.,
SttJafdiinenfabrif, Oberer Sfüblefteg 10, 3ürich I.

Stuf ffrage 893, ©efebliffene Sdjieferplntten feber 2lrt liefert
2Kb. Sauert'8 2Bme., ®acpbedergefd)äft, SBebergaffe 62, 3ürid) III.

Stuf ffrage 895. gugenlofe SKfagnefiaböben perzuftetten möchten
Sie Urnen Unb eoentueH mürben Sie für bie Stusfunft ein mäftigeS
Honorar bemilligen ®iefe 3bee ift mitftidj gut, benn fugenlofe 3itft=
böben nehmen überall einen niegeahnten 2luffd)toung, mos aber nidjt
fo fehr merfmürbig ift, nadjbem über beren Sforpglidjfeit bie allere
heften 3eugniffe audj bon Staatsbauhehörben, Sdjiffabrt8=Unter=
nehmungen, Slnftalten u. f. m. borliegen. ®ie 3bee ift mehr als gut,
aber ba« ebentueHe §onorar, ba« ift nodj beffer. Sie finb mit obrer
©bentualität auch nicht allein ©« merben fidj biejenigen ffirmen, bie
fid) fdjon mit Oer Sadje fabrifntäftig befaffen, beeilen, Shnen genaue
StuSfunft p geben „ober aber biefelbe für fid) p behalten"! SßaS
fiep bon biefen beiben ©bentualitäten zeigen mirb, merben Sie balb
herauSgefunben unb 3br eBentuelleS mäßige« §onorar gefpart haben,
^ebenfalls ift e« audj merlmürbig unb für bie 3eit ber 2lufdärung
bejeidjnenb, menn man glaubt, ein gabrifationSPerfapren, ba« anbere
mit hohen Soften ermorben haben, nur fo für ein ebentuelle« ®rinf=
gelb ermerben p fönnen. ®a« eibgenöffifdjc SBatentgefeg barf mirf=
iidj hier in bie Sdjranfe treten, bamit audj in ber Scproeiz enblidj
bie Serfapren gefdjiigt merben fönnen unb nicht bergleicpett „©Bern
tualitäten" preisgegeben bleiben. ©iner für Sichrere.

Stuf {frage 896. Jßobelmafdjinen neueftcr Sonftruftion liefern
37i. Sdjniter u. ©o„ STfafchinenfabrif, Ob. ïftithlefteg 10, 3üricb I.

Stuf 3rage 897, 2öenben Sie fiep an Roetfdji u. SJtcier, ©ifen=
gaffe Str. 1 in 3"rid) V.

Stuf {frage 898. Sffleuben Sie fidj an Roetfdji u. 37teier, ©ifen=
gaffe Str. 1 in 3üridj V.

Stuf ffrage 901. Sofern ber ®rabt nicht über Stollen p laufen
hat, fo möchte 3hncn fogen. „®iirigon=®raht" (oerjinften breifantigen
Stahlbratjt) empfehlen, melcper bie hoppelte ®ragfraft befigt. 3m
fernem finb Berlinde bünne ®rahtfeile uorteilhaft, meldje idj p billigen
greifen liefere, ©ottfrieb SSopp, ®rahtgefled)t:, Sieben unb ÏJielall-
gemebe={fabrifaiion, in Sdjaffhaufen unb §aHau.

Stuf ffrage 905. Unterzeichneter baut als Spezialität Sörenn=

holjfräfen für §anb= unb Hroftbetrieb unb münfdjt mit {fragefteHer
in Serbinbung ju treten. @. 3mhof, med). SBerfftätie, 2BiEiSau.

Stuf (frage 906. UBenben Sie fiep an ©. ÜBibmer, SpejiaU
merfjeuggefcpäft, Sujern.

Stuf (fragen 906 unb 910. Sßenben Sie fiep an ©. ®ardjer
u. ©ie., 2Berfjeng= unb SDiafdjinengefcpäft, Stieberborf 32, 3üricp.

Stuf ffrage 907. SBenben Sie fidj an @. 2Bibmer, Spejiab
merfgeuggefepäft, Sutern.

Stuf ffrage 907, Steice ïUtanomeier befter Honftrudion liefern
3acob, SBteberfepr u. ©o., Secpnifdje« ©efdjäft in SBintertpur.

Stuf ffrage 909, 3. STtürner, Sägerei unb ©olshonblung in

Steffisburg bei ®hun ift Sieferant Bon fdjönen, feinjäprigen 3tot=
tannenbrettern (Sllpenpolz) in gemünfepter ®irfe unb münfdjt mit
(fragcfteüer in 23erbinbung ju treten.

Stuf ffrage 909. 1 SBaggon feinjâprige 3tottannenbretter, nach
Berlangter ®imenfion gefdjnitten, liefert ®h- ©gger, §olzpanblung,
Sfern« (Obmalben).

Stuf (frage 910. Sann 3,hnen gemünfdjte« 23aubefcpläg für
Spüren, ffenfter 2C. ganj billig liefern. Slb. Sßeibel, Scplofferei unb
©ifenpanblung, Scpüpfen (Sern).

Stuf ffrage 914. SBenben Sie fidj geft. an 37Î. Sdjniter u. ©o.,
fftafdjinenfabrit, Oberer Stüplefteg 10, 3üridj, bie fdjon ähnliche
Sütafdjinen erfteüt haben.

Stuf (frage 916, Unterzeichneter liefert Särfte, Sfebpacten, ©ertel,
Sidel 2c. mit ©arantie, prompt unb fauber, nach jebem Sftufter.
3op. ©epler, §ammer= unb SBaffenfdjmieb, SCpal (St. ©aften).

Stuf ffrage 916. ftärfte, .(jaden, ©ertel, Rietet, Siegte, fomie
alle Borfommenben ^ammerfcpmiebeartifel fertigen unb geben foldje
an SBieberuerfäufer zu annehmbaren, rebuzierten greifen ab ©ebr.
Siüiger, ©ifentjammermerf, Strien«. SreiSliften zur Serfügung.

Sie OBeÄ-, ptaueee-, êtctnljauev-, ihnmer-, iialj-
cemcittlirbrtdjiiinjo-, ©tafee-, §d)feinee-, §d)lolTce- unb
îttalerarbeiten, l'omie bie fieferuug won (Birenbalften
nnb oufteilerneit öäitlen für eini'oboeier- unb ein Abtritt-
ijebönbe ?wt* Joboeieeweebltntte int £M)ädtentwalb bei
^Itboef. Sie ffieb-, §teinljnuee- nnb §djlo)Teei»rbeiten
ttttb bie fiefeeutur won Ijölpenen VnlifToben für eine
Itntjiiuttunij ebenbnfûbfï. 3Släne, Sebingungett unb 2lngeboU
tormularc finb im Sureau ber Saboriermertftätte bei Slltborf zur
©infidjt aufgelegt. UebernahmSofferten finb Berfdjloffen unter ber
Sluffcprift „Angebot für Sauarbeiten bei Slltborf" bi« 2. Uftärj franfo
einzureichen an bie ®ire!tion ber eibg. Sauten in Sern.

Sie Ütäfeeeigereltrdjoft (Oberrieb unb ^gristwtjl bei
ptnrten tft mtllens, einen Iteubau auf bem alten plage erftellen

p laffen. ®arauf refledierenbe Saumeifter motten ipre ©ingaben
fcpriftlidj unb Berfdjloffen bis 28. fffbruar einreichen beim ißräfiDenten
Stub. SJtäber, mo plan unb iflflidjtenheft zur ©infidjt aufliegen.

ünnntirotionBnrbeiten für bas neue Vo|t(jebänbe in
Sern. Sie Arbeiten für bie Serlegnng ber pautttbloake.
Pläne, Sebingungen unb 2lngebotformuiare finb bei ber ftäbtifdjen
Saubirettion,' ®i'efbauamt, SunbeSgaffe 38, ©rbgefcpoft reepts, zur
©infiept aufgelegt. UebernahmSofferten finb Berfdjloffen unter ber
Sluffcprift „Stngebot für poftgebäube Sern" bis 27. ffebruar franfo
einzureidjen an bie ®ireftion ber eibg. Sauten in Sern.

gieferuno in bie Sflegeanfiaiten Iten-llfteinan nnb
Itetibon :
®rild) ®/.i breit 3400 iltteter
Sarment, ®/i « Ü&0 «

V4 „ 1220 „
ffölfd) "/« „ 2150 „

5/^ 2150
Saurnmotttudj 180 cm 2200 „
Segeltuch 150 „ 270 „
Pferbepaar 3300 Silo
Seegras 5050 „
2Bollmatte 220 „
Settfebern 2400 „
©Herne tlettfteUen ntit litetalhnatraben 330 Stiid

Offerten, mit SKuftern begleitet, finb mit ber Ueberfdjrift „ßie=
ferungen" bis 25. gebruar fmnfo ber Sermaltung ber pflegeanftalt
SßiilfXingen einznfenben. ®ie eingefanbten SJiuftcr biirfen ben 3tamen
beS ©infenberS niept tragen ; e« mufj jeboep ber SreiS für bie ©tten=
maren per Stteter unb Sreite auf bem ÜKufter felbft angegeben merben.

Sie ftataltcrwermelTuttij beS bisherigen ©emeinbebannes
2lltenburg in öeug,8 im ©alt Bon cirfa 150 ha. ßiefertermin
1. ®ezember 1901. 2lnmelbungen finb bis 25. Februar an ben ®e=

meinberat Srugg zu richten.

®rt>-, Ittanrer-, ?iuuner-, Sadtbedter-, §djreiner-,
©larer-, ©ipfer-, ïttaler-, §djlw|fer-nnb §yen0lerarbeiteu
für ben tlait eine» Ulaftnlraufeo für ialjanu §d)»nib,
geitrer in $aiferangft, bei meldjem fßläne unb SauBorfcpriften
etngefepen unb UebernahmSofferten für 2lu8füf)rung einzelner Strbeiten
ober beS ganzen Saite« bis 9. 97tärz abgegeben merben fönnen.

Sie jJiMutrbeüen für einen Slartfaal-^nban auf ber
Station |ljn»ii im Setrage Bon |Jr. 5000. fpian unb Soranfdjlag
fönnen beim Sapningenieur ber V. S. B. in St. ©allen eingefepen
merben, an meldjen audj bie Offerten bis 4. SKärz einzugeben finb.

ittin neu ja banenben itäfereigebäube in Settdiwil
(ßuzern) merben folgenbe 2lrbeit«= unb ilfiateriattieferungen zur fton=
furrenz auSgefcprieben :

1. Sitte îttaurer-, 3imniermann»-, §djreiner-, Öafner-,
Sadjbedter-, §d|lo(Ter- unb §i>englerarbeiten.
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Lieferant von Rösten nach Maß und Modellen und wünscht deshalb
mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 882. Für Ofenröste empfiehlt sich die Eisengießerei
Schönbühl bei Bern.

Auf Frage 883. Offerte geht Ihnen direkt zu von Roctschi u.
Meier in Zürich V.

Auf Frage 887. Gießerei St. Georgen, Winterthur.
Auf Frage 887. Badeofensockel in Eisenguß, nach eingesandten

Modellen, Mustern oder Zeichnungen, liefern in bester Ausführung
prompt und billig die Aktiengesellschaft der Ofcnfabrik Snrsee vorm.
Wettert u. Co.

Auf Frage 387. Die Gießerei Hegi u. Geiser in Burgdorf
wünscht mit Fragesteller in Verbindung zu treten und gewärtigt gerne
Zusendung von Mustern und Zeichnungen.

Auf Frage 887. Die Eisengießerei Schönbühl bei Bern wäre
gerne geneigt, mit dem Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 888. Die Firma Kündig, Wunderli u. Cie. in
Uster erstellt Entstaubungs- und Spänctransportanlagen als Spezia-
lität mit weitestgebender Garantie. Ueber 30 schon ausgeführte An-
lagen können als Referenzen angegeben werden.

Auf Frage 888. Spänctransportanlagen in unübertroffenem
System liefern billigst M. Schniter u. Co., Maschinenfabrik, Oberer
Mühlesteg, Zürich I.

Auf Frage 890. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. R. Häusler, Bautcchniker, Werdtweg 17, Bern.

Auf Frage 890. Pläne für Hausbauten „Klein aber Mein,,
kann man unter verschiedenen Titeln als Werke aus bautcchnischen
Verlagshandlungen beziehen. Auch in der Schweiz kann jeder Buch-
Händler solche nachweisen, abgesehen davon, daß s. Zt. Spezialbrochnren
über Arbeiterhäuser zc. von Förderern dieser sozialen Seite heraus-
gegeben wurden. Als ein kleines Skizzenwcrkchen (Miniatur-Album),
das die Ansichten von kleinen Häuschen, von 2000 Fr. aufwärts,
mit dazu gehörigen Grundriffen bringt, ist das Wagner'sche das
neueste und soeben im Erscheinen begriffen. Sie können einen Fach-
bericht über das Werkchen demnächst in unserem Blatte finden, da
wir ein Rezensionsexemplar erhalten werden.

Auf Frage 890. Architekt Emil Mauch in Basel ist gerne
bereit, Ihnen mit Vorlagen und eventuell Skizzen von kleinen Familien-
Häusern zu dienen und bittet um gest. Mitteilung Ihrer werten Adresse.

Auf Frage 89t. Wenden Sie sich gest. an M. Schniter u. Co.,
Masckinenfabrik, Oberer Mühlesteg 10, Zürich I.

Auf Frage 893. Geschliffene Schieferplatten jeder Art liefert
Alb. Bauert's Wwe., Dachdeckergeschäft, Webergasse 62, Zürich lii.

Auf Frage 893. Fugenlose Magnesiaböden herzustellen möchten
Sie lernen? Und eventuell würden Sie für die Auskunft ein mäßiges
Honorar bewilligen? Diese Idee ist wirklich gut, denn fugenlose F"ß-
böden nehmen überall einen niegeahnten Aufschwung, was aber nicht
so sehr merkwürdig ist, nachdem über deren Vorzüglichkeit die aller-
besten Zeugnisse auch von Staatsbaubehörden, Schiffahrts-Unter-
nehmungen, Anstalten u. s. w. vorliegen. Die Idee ist mehr als gut,
aber das eventuelle Honorar, das ist noch besser. Sie sind mit Ihrer
Eventualität auch nicht allein! Es werden sich diejenigen Firmen, die
sich schon mit der Sache fabrikmäßig befassen, beeilen, Ihnen genaue
Auskunft zu geben „oder aber dieselbe für sich zu behalten"! Was
sich von diesen beiden Eventualitäten zeigen wird, werden Sie bald
herausgefunden und Ihr eventuelles mäßiges Honorar gespart haben.
Jedenfalls ist es auch merkwürdig und für die Zeit der Aufklärung
bezeichnend, wenn man glaubt, ein Fabrikationsverfahren, das andere
mit hohen Kosten erworben haben, nur so für ein eventuelles Trink-
geld erwerben zu können. Das eidgenössische Patentgesetz darf wirk-
lich hier in die Schranke treten, damit auch in der Schweiz endlich
die Verfahren geschützt werden können und nicht dergleichen „Even-
tualitäten" preisgegeben bleiben. Einer für Mehrere.

Auf Frage 896. Hobelmaschinen neuester Konstruktion liefern
M. Schniter u. Co„ Maschinenfabrik, Ob. Mühlestcg 10, Zürich l.

Auf Frage 897. Wenden Sie sich an Roetschi u. Meier, Eisen-
gaffe Nr. 1 in Zürich V.

Auf Frage 898. Wenden Sie sich an Roetschi u. Meier, Eisen-
gaffe Nr. 1 in Zürich V.

Auf Frage 901. Sofern der Draht nicht über Rollen zu laufen
hat, so möchte Ihnen sogen. „Ditrigon-Draht" (verzinkten dreikantigen
Stahldraht) empfehlen, welcher die dovpelte Tragkraft besitzt. Im
fernern sind verzinkte dünne Drahtseile vorteilhaft, welche ich zu billigen
Preisen liefere. Gottsried Bopp, Drahtgeflecht-, Siebe- und Metall-
gewebe-Fabrikaiion, in Schaffhausen und Hallau.

Auf Frage 903. Unterzeichneter baut als Spezialität Brenn-
holzfräsen für Hand- und Kraftbctrieb und wünscht mit Fragesteller
in Verbindung zu treten. G. Jmhof, mcch. Werkstätte. Willisau.

Auf Frage 906. Wenden Sie sich an E. Widmer, Spezial-
Werkzeuggeschäft, Luzern.

Auf Fragen 906 und 910. Wenden Sie sich an C. Karcher
u. Cie., Werkzeug- und Maschinengeschäft, Niederdorf 32, Zürich.

Auf Frage 907. Wenden Sie sich an E. Widmer, Spezial-
Werkzeuggeschäft, Luzern.

Auf Frage 907. Neue Manometer bester Konstruktion liefern
Jacob, Wiederkehr u. Co., Technisches Geschäft in Winterthur.

Auf Frage 909. I. Mürner, Sägerei und Holzhandlung in

Steffisburg bei Thun ist Lieferant von schönen, feinjährigen Rot-
tannenbrettern (Alpenholz) in gewünschter Dicke und wünscht mit
Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 909. 1 Waggon feinjährige Rottannenbretter, nach
verlangter Dimension geschnitten, liefert Th. Egger, Holzhandlung,
Kerns (Obwalden).

Auf Frage 910. Kann Ihnen gewünschtes Baubeschläg für
Thüren, Fenster zc. ganz billig liefern. Ad. Weibel, Schlosserei und
Eisenhandlung, Schöpfen (Bern).

Auf Frage 914. Wenden Sie sich gest. an M. Schniter u. Co.,
Maschinenfabrik, Oberer Mühlesteg 10, Zürich, die schon ähnliche
Maschinen erstellt haben.

Auf Frage 916. Unterzeichneter liefert Kärste, Rebhacken, Gertel,
Pickel?c. mit Garantie, prompt und sauber, nach jedem Muster.
Joh. Gehler, Hammer- und Waffenschmied, Thal (St. Gallen).

Auf Frage 916. Kärste, Hacken, Gertel, Pickel, Aexte, sowie
alle vorkommenden Hammerschmiedeartikel fertigen und geben solche

an Wicderverkäufer zu annehmbaren, reduzierten Preisen ab Gebr.
Villiger, Eisenhammerwcrk, Kriens. Preislisten zur Verfügung.

Snbmisfions Anzeiger.
Die Erd-, Maurer-, Steinhauer-, Zimmer-, Holz-

rementbedachnngs-, Glaser-, Schreiner-, Schlosser- und
Malerarbeiten, sowie die Lieferung von Cisenbalken
und gußeisernen Säulen für einLaborier- und ein Abtritt-
gebiinde zur Laborierwerkstätte im Schächenwald bei
Altdorf. Die Erd-, Steinhauer- und Schlosserarbeiten
und die Lieferung von hölzernen Palissaden für eine
Umzäunung ebendaselbst. Pläne, Bedingungen und Angebot-
lormularc sind im Bureau der Laborierwerkstätte bei Altdorf zur
Einsicht aufgelegt. Uebernahmsofferten sind verschlossen unter der
Ausschrift „Angebot für Bauarbeiten bei Altdorf" bis 2. März franko
einzureichen an die Direktion der eidg. Bauten in Bern.

Die Käsereigesellschaft Oberried und Agriswyl bei
Murten ist willens, einen Ueubau auf dem alten Platze erstellen
zu lassen. Darauf reflektierende Baumeister wollen ihre Eingaben
schriftlich und verschlossen bis 23. Februar einreichen beim Präsidenten
Rud. Mäder, wo Plan und Pflichtenheft zur Einsicht aufliegen.

Kanalisationsarbeiten für das neue postgebände in
Kern. Die Arbeiten für die Verlegung der Hauptkloake.
Pläne, Bedingungen und Angebotformulare sind bei der städtischen
Baudirektion, Tiefbauamt, Bundesgasse 33, Erdgeschoß rechts, zur
Einsicht aufgelegt. Uebernahmsofferten sind verschlossen unter der
Aufschrift „Angebot für Postgebäude Bern" bis 27. Februar franko
einzureichen an die Direktion der eidg. Bauten in Bern.

Lieferung in die pssegeanstalten Ueu-Uhrinan und
Uetikon:
Drilch 6/i breit 3400 Meter
Barchent, °/> „ 1180 „

V. „ 1220 „
Kölsch V. „ 2150 „

2/4 2150
Baumwolltuch 180 ein 2200 „
Segeltuch ISO 270 „
Pferdchaar 3300 Kilo
Seegras SVS0 „
Wollwatte 220 „
Bettfedern 2400 „
Eiserne Kettstellen mit Mrtallmatratzen 330 Stück

Offerten, mit Mustern begleitet, sind mit der Ueberschrift „Lie-
ferungen" bis 25. Februar franko der Verwaltung der Pflegeanstalt
Wülflingen einzusenden. Die eingesandten Muster dürfen den Namen
des Einsenders nicht tragen; es muß jedoch der Preis für die Ellen-
waren per Meter und Breite auf dem Muster selbst angegeben werden.

Die Katastervermessung des bisherigen Gemeindebannes
Altenburg tn Krugg im Halt von cirka 150 w. Liefertermin
1. Dezember 1901. Anmeldungen sind bis 25. Februar an den Ge-
meinderat Brugg zu richten.

Erd-, Maurer-, Zimmer-, Dachdecker-, Schreiner-,
Glaser-, Gipser-, Maler-, Schlosser-und Spenglerarbeiten
für den Kau eines Mohnhanse« für Johann Schmid,
Lehrer in Kaiseraugst, bet welchem Pläne und Bauvorschriften
eingesehen und Uebernahmsofferten für Ausführung einzelner Arbeiten
oder des ganzen Baues bis 9. März abgegeben werden können.

Dir Kauarbritrn für einen Martsaal-Anbau anf der
Station Uzwil im Betrage von Fr. 5000. Plan und Voranschlag
können beim Bahningenieur der V. 8. L. in St. Gallen eingesehen
werden, an welchen auch die Offerten bis 4. März einzugeben sind.

Zum neu z« banenden Käsereigebände in Uetschwil
(Luzern) werden folgende Arbeits- und Materiallieferungen zur Kon-
kurrenz ausgeschrieben:

1. Alle Maurer-, Zimmermanns-, Schreiner-, Hafner-,
Dachdecker-, Schlosser- und Kpenglerarbeite«.
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